
Das neue 
Sau Francisco 

Fluanriersslßeichästgleute 
platten größere Bauten. 

Strenger Befehl m Polizeichcfs. 
Sau Franciscv, 24» April. Man 

erwartet, daß innerhalb 24 Stunden 

mindestens vier Straßenbahnlinien 
wieder in Betrieb sein werden, und 

daß die Gesellschaft, die vie Beleuch- 
tung der Stadt übernommen hat, 
morgen Abend zwei große Distritte 
beleuchten wird. Die »United Rails 
roadö« haben heute dem Bürgermei- 
ster ihr ganzes System zur Verfü- 
gung gestellt, das er frei benutzen 
kann, bis die immer noch herrschende 
Aufregung sich gelegt hat und für die 

Nothleidenden in genügender Weise 
gesorgt ist. 

San Francisco, 24. April. Nach 
dem lalten Regen der letzten Tage 
herrscht heute mildes Frühlings-wettet 
bei herrlichem Sonnenschein, und die 

Bewohner der Zelle befinden sich des- 

halb in besserer Stimmung als sie 
während der letzten Tage waren. 

Heute Mittag wurde hier behauptet, 
daß infolge der Ermordung Tilden’5 
vom allgemeinen Unterstützunggromi- 
te allen Wachen, Soldaten der Bun: 
desarmee und der Staatsmiliz das 

Tragen von Waffen untersagt wer- 

den soll. Die Freunde des seit letz- 
temMitttooch verschwundenen fran- 
zösischen Consuls Graf De la Rocca 

fürchten, daß er bei der Katastrophe 
sein Leben eingebüßt hat« 

Oatiand, Cal» 24. April. Der 
Vorsteher des Instituts für Taub- 
stumme und Blinde in Berteleh berich- 
tet heute, daß von den Zöglingen der 
unter seiner Aussicht stehenden Anstalt 
Niemand verletzt worden ist. 

Seattle, Wash» 24· April. Beinahe 
einhundertFlüchtlinge aus San Fran- 
eiseo trafen heute hier ein und wurden 
in der handele-stammen in Hotelå. 
Privatgebäuden und in dem Gymncp 
Wem der Young Mens Christian Asso- 
eration untergehracht. Der hier zu- 
sammen gebrachte Unterstiihungs onds 
weist jetzt bereits mehr als 81 ,000 
au 

n Francisco. 24. April. Die 
Alaska Parters Association hat den 
Betrieb ihres Geschästs an der Stuart 
Straße Werst wieder aufgenommen 
und wird mit dem Laden von achtzehn 
Schiffen, die bereit liegen, sofort be- 
ginnen lassen. Jn den Fabriten de; 
Alastan Canneries, die morgen oder 
spätestens übermorgen eröffnet werden 
sollen, werden etwa dreitausend Pers- 
sonen Beschäftigung finden. 

San Francisco, 24. April. Gen. 
Funston hat heute von Gouverneur 
Pardee die folgende Depesche erhalten: 
Jn Nachsolgendern gebe ich Jhnen eine 
Liste von Städten mit beifolgender 
Zahl der Nothleidenden, die sie aufzu- 
nehmen willig sind: Calistoga, 200; 
Eolton, 100, oder wenn es nöthig ist 
200; Covina, 100; Napa, 500; Vasa- 
dena, irgend eine Anzahl; Niverside, 
500; San Bernardino, 150; San 
Diego, 3000; Santa Anna, 1000; 
Santa Barbara, 1000; St. Helena, 
200, Frauen und Kinder vorgezogen; Stockton, 5000; Tulare, 300; High- 
land, 500; Lodi, 100 Familien; und 
Pelamus, 1000. 

San Francisco, 24. April. »Einna- 
town«, jener bekannte winteligeStadt- 
theil von San Franciseo, der für Be- 
sucher eine Sehengwtirdigtett der 
Stadt am Goldenen Thore war, der 
durch das Feuer zerstört wurde, wird 
nicht wieder aufgebaut werden. Bür- 
germeister Schmis theilte dem Polizei- 
chef heute mit, daß alle Chinesen der 
Stadt in der Nähe von Fontanckö 
Waarenmagazin nahe Fort Mason 
vorläufig untergebracht werden sollen 
und daß das neue »Chinatown« bei 
hunters Point in der äußersten Süd- 

spike des Ton-um's an der Küste der 
Ba erbaut werden soll. 

St. Louis, Mo» 24. April. Der 

Hexe Millionär Brauer Adolphus 
ch, bet sich mit seiner Familie zur 

Zeit des Etdbebens in Sau Francisco 
b nd, aber unversehrt entkam und 

g: rn hierher zurückgekehrt ist, hat 
t Gesellschaft des Rothext Kreuzes 

8100,000 fiir die nothleitsenden Be- 
wohner der Stadt am Goldenen Thore 
überwiesen. 

San anciöco, 24. April. Jm 
Polizei - Hauptanartier verbreitete 
heute die Nachricht, daß ein Gemeiner 
der Staats-Miliz, der den städtischen 
Geheimpolizisten Harrh Nichols er- 

schießen wollte, auch die Absicht gehabt 
habe, den Polizeichef Dinan zu er- 
morden. Der Soldat, der seinen Na- 
men als Thomas P. McGinn angab, 
ist in it genommen und soll auf 
seinen eifteszustand untersucht wer- 
den. Polizeichef Dinan hat, um dem 

Wiss-niesen Gebrauch von Waffen 

Einhalt zu thun, den Eompagnies 
Commandeuren den folgenden Befehl 
zugehen lassen: ,,Jnfolge der Nach- 
lässigkeit, die Personen, denen das 
Tragen von Schiefzwaffen gestattet 
wurde, bei der Benutzung derselben an 

den Tag gelegt haben, sind Sie hier- 
mit angewiesen, ihren Offizieren rnit- 
zutheilen, daß diese ihren Mannschaf- 
ten das Tragen oon Feuerwasfen ir- 
gend welcher Art untersagen. Jetzt 
sind leine Gesetzlosigleiten oder Unru- 
hen mehr zu befürchten.« Heute Vor- 
mittag ließ die Mututal Lebensvers- 
sicherungsgesellschaft bekannt geben« 
daß sie auf dem alten Platz an Mont- 
gomery, San Friancisco und Com- 
mercial Straße ein viel größeres und 
schöneres Gebäude aufrichten lassen 
will, als das alte war, das bei dem 
Erdbeben und Feuer zerstört wurde. 

San Francisco, 24. April. Nach 
den Angaben der Polizei haben gestern 
und heute etwa 2000 Personen die 
Zeltftadt im Golden Gute Part ver- 
lassen, so daß die Behörden in Ber- 
bindung mit den Mitgliedern des 
Hilfscomites für die Zurückgebliebenen 
desto bequemer sorgen können. Heute 
Morgen wurde von Fort Mafon eine 
Compagnie Soldaten abbeordert, um 
die Sicherheitsgewölbe auf dem Frei- 
n!«aurer-Friedhof, in dem sich viele 
wichtige öffentliche Dolumente befin- 
den, zu bewachen. Mit Ausnahme der 
amtlichen Schriftstiicke des County- 
clerls sind alle Dolumente der anderen 
städtischeu und Countybureaus.geret- 
tet. Die Lehrer und Principale der 
öffentlichen Schulen haben heute mit 
dem Superintendenten fi.ir öffentli- 
chen Unterricht und seinen Assistenten 
eine Conferenz abgehalten, in der bes- 
schlossen wurde, sobald wie möglich 
Zelte anzuschaffen, in denen Unterricht 
ertheilt werden soll. 

—— 

Portland, Ore» 24. April. Heute 
trafen hier 600 Flüchtlinge aus San 
Franeisco ein, von denen 400 voll- 
ständig mittellos waren und sosort 
unterstützt werden mußten. Jm 
Laufe des morgigen Tages werden 
weitere dreihundert Flüchtlinge erwar- 
tet. J. P. OiBriem der Haupt Ge- 
schäftsführer der Harriman - Linien 
in Oregon und Washington, schlief 
am letzten Mittwoch Morgen in San 
Francisco in seinem Prioatwaggon, 
der auf einem Geleise in der Nähe des 
Townsend Straße - Bahnhoss stand. 
Er wußte nichts von der ganzen Kata- 
strophe bis mehrere Stunden nachdem 
das Erdbeben stattgefunden hatte, ein 
Mann mit lauter »Stimme schrie, daß 
San Francisco in Flammen stehe. 
Et, O'Brien, eilte hinaus und sah ein 
großes Flammenmeer vor sich, das sich 
über eine Strecke von mindestens einer 
halben Meile erstreckte. »Während ich 
aus der hinteren Platform meines 
Privatwaggons stand,« suhr Herr 
O’Brien weiter fort, ,,sah ich in der 
unmittelbaren Nähe einen Mann ste- 
hen, sder so laut jammerte und so herz- 
erschiitternde Töne ausstieß, daß ich zu 
ihm hinging und ihn nach der Ursache 
seines Magens fragte. Er erzählte 
mir, daß man soeben die Leichen sei- 
ner Gattin und seiner vier Kinder aus 
den Trümmern seines durch Feuer zer- 

ltörten Hauses entfernt habe und daß 
hm jetzt nichts anderes übrig bleibe, 

als in dsie Bai zu springen und dort 
Erlösung von seinen schrecklichen Qua- 
len zu suchen.« O’Brien sorgte für 
die Uebersiihrung des Mannes nach 
einem Hospital in einer der vom Feuer 
verschont gebliebenen Vorstädte San 
FranciscoT wo er später in einem 
unbewachten Augenblick Selbstmord 
begangen hat. 

San Francisro, 24. April. Ein 
Theil der Martet Straße wurde go- 
stern Nachmittag für den Verkehr ab- 
gesperrt, weil die Behörden mehrere 
halb eingestürzte Häuser vollständig 
abreißen lassen wollen. Heute Mor- 
gen wurden dieMauern von Bewer 
Allerweltsladen und die des Odd 
Fellow - Gebäudes niedergerifsen, so 
daß von diesen Riesenbauten augen- 
blicklich nur ein Trümmerhaufen 
übrig ist. Während hier das Zerstö- 
rungswert vor sich ging, bestiegen in 
anderen Stadttheilen Geschäftsleute, 
die den Wiederaufbau ihrer zerstörten 
Etablissements sofort in Angriff neh- 
men lassen wollen, die höchsten Stock- 
werte von der Katastrophe verschon- 
tet Gebäude und besprachen dort mit 
Architetten und Baumeistern, die mit 
ihnen die Trümmerhaufen der alten 
in Augenschein nahmen, die Pläne 
der Bauten des neuen Sau Fran- 
cisco. 

New York, 24. April. Mayor 
McClellan erhielt gestern eine tele- 
graphische Anfrae von Maon 
Schmitz von Sau rancisco, wie viele 
Atchitekten und Architettenzeichner 
New Yort entbehren könne und wie 
bald dieselben die Reise nach dort an- 
treten lönnten. Mayor McClellan 
machte sich sofort daran, eine Liste zu- 
sammenzustellen John Van Saum 
Vicepräsident der G. W. Dillin ham 
Publishtng Co» erschoß sich heu e in 
temporärem Wahnsinn, da es ihm 
nicht elingen wollte, eine Nachricht 
von se ner Mutter, die in dem abge- 
brannten Distriit San Francisco's 
wohnte, zu bekommen. 

San Francisco, 24. April. Gestern 
itbernahm General A. W Greely den 
Dbeebefe l über die Bundesttuppem 
die bis e Gen. Funston befehligt 
Mk L; Fest unter dez LÆ 

,—. H 

Gruin steht. Das Hauptquartier 
der Militiirbehörden bleibt in Fort 
Mason an der Bai von San Fran- 
cisco, wo auch Bürgermeister Schmitz 
vorläufig sein Hauptquartier bat. 
Heute werden die Richter des Stipe- 
riorgerichts in der ngßen Synagoge 
an Calisornia und ebster Straße 
die zwölf verschiedenen Departements 
ihres Gerichts eröffnen und zunächst 
Criminalsälle verhandeln, Nachlaß- 
Angelegenheiten werden in nächster 
Reihe Berücksichtigung finden und Ci- 
villlagen zuletzt erledigt werden. Alle 
Prozesse, die zur Zeit der Katastrophe 
in Verhandlung waren, werden vor 
allen anderen beendet werden. Sonst 
ist die Lage «im allgemeinen zufrieden- 
stellend. An den verschiedenen Hilfs- 
stationen wurden Alle reichlich mit 
Lebensmitteln versehen, die darum 
nachsuchten. Von der Wa Mitte an 
der Bai, wo die Borrathsy .,d 
werden im Durchschnitt t glich 1500 
Tonnen Lebensmittel verladen und 
nach den verschiedenen Stationen ge- 
schickt. 

San Francisco, 24. April. Lehte 
Nacht wurde hier wieder ein heftiger 
Erdstoß verspürt, der drei Sekunden 
dauerte, aber, soweit bis jetzt festge- 
stellt werden konnte, keinen Schaden 
anrichtete. Unter den Bewohnern der 
Stadt verursachte er große Aufre- 
gung, weil die Meisten von ihnen so- 
fort an eine Wiederholung der Kata- 
ftrophe vom letzten Mittwoch dachten. 
Jn der Stadt herrscht heute die 
schönste Ordnung, sogar die frechen 
Hyänen in Menschengestalt, die die 
Leichen der Verungliiclten berauben 
und die Trümmer nach Werthsachen 
durchstöbern, scheinen ihr verächtliches 
Gewerbe eingestellt zu haben, weil 
das Auge des Gesetzes überall wacht 
und die Vertreter der Behörden mit 
diesem verabscheuunggwiirdigen Ge- 
sindel kurzen Prozeß machen. Jn 
drastischer Weise wurde dieseg durch 
eine Scene illustrirt, die sich gestern 
Nachmittag an Van Nesz Ave» mit- 
ten in dein durch Feuer verwiisteten 
Distrikt, abspielte. Zwei Mitglieder 
der Staatsniiliz, die hier Wache stan- 
den, sahen hinter einer nur theil- 
weise eingesiürzten Mauer eines frü- 
heren Hotelg einen Mann, der sich 

gebückt hatte und sehr eifrig beschäf- 
tigt zu sein schien. Die beiden Hüter 
des Gesetzes traten näher und be- 
merkten zu ihrem Entsetzen, daß der 
Schurke damit beschäftigt war, von 
den Fingern einer bis zur Unkennt- 

lichkeit verstümmelten Leiche, die er 

inur zum Theil aus dem Trümmer- 
haufen herausgezogen hatte, mehrere 
Ringe abzustreifen. Seine Taschen 
wurden untersucht, und sie enthielten 
Ringe, Ketten zwei goldene Uhren 

und verschiedene andere minderwer- 

lthige Schmucksachen Die Soldaten 
führten ihn nach einem freien Platz, 
befahlen ihm trotz seines inständigen 
Flehens, ihm das Leben zu schenken, 
! weil er Weib und Kind habe und in- 

Lfolge des Erdbebens und Feuers in 
die bitterste Noth gerathen war, ein 

iGrab zu graben Kaum hatte er den 
ileszten Spatenftich gethan, als er, von 

Izwei Kugeln getroffen, entseelt zu- 
isammen brach. Er hatte sein eige 
ines Grab gegraben und wurde darin 

iverscharrh wie man einen räudigen 
Hund in das erste beste Loch wirft 
und ihn dort mit Erde bedeckt. Ein 
ähnliches Schicksal soll bis jetzt im 
Ganzen etwa hundert Personen er- 
eilt haben, die als Hhänen des Lei- 
chen- und Trümmerfeldes in kla- 
granti ertappt wurden. Die strenge 
Maßregel hat gute Früchte gezeitigt; 
denn Diebstähle und Räubereien ge- 
hören-heute schon zu den Seltenhei- 
ten. 

San Francisco, 24. April. H. C. 
Tilden, einer der promineniesten Mit- 
glieder des allgemeinen Unterstü- 
tzungscoinites, wurde gestern beinahe 
auf der Stelle getödtet, als er in sei- 
nem Automobil die Kreuzung der 22. 
und Guerrero Straße passirte. Sein 
Chauffeur, Hugo Altschul, wurde von 
einer zweiten Kugel in: Gesicht ver- 
wundet. Der Verstorbene gehörte 
zum persönlichen Stabe des Gouver- 
neues Pardee und hatte gestern seine 
drei Kinder aus dem »Vierzehn Mei- 
len Haus-'s wo sie selt dem letzten 
Mittwoch gewesen waren, nach sei- 
nein Somnierhaus in Menlo Part 
gebracht. Unter dem Verdacht, Herrn 
Tilden, dessen Gefährt übrigens die 
Fahne der Gesellschaft oeö Rothen 
Kreuzes führte, erschossen zu haben, 
wurden drei junge Männer, E. S. 
Bohneton. ein Telephon - Jnspettor 
der Pacific States Telephone Co., 
George W. Simmons und Malcolni 
Vance, Mitglieder des von Bürgern 
organisirten Sicherheit-; - Comites, 
verhaftet. Bohneton erklärte, daß er 
die Fahne der Gesellschaft des Rothen 
Kreuzes nicht bemerkt und dem 
Chauffeur des Autotnobilö Halt zu- 
gerufen habe. Als das Gefährt nicht 
anhtelt, habe er einen Schuß abge- 
seuert, und dieser sei aus dein Auto- 
mobil durch etwa vier oder fünf 
Schüsse erwidert worden, worauf 
Simmonö und Vance Feuer gaben. 
Die drei Verhafteten wurden von Po- 
lizeichef Dinan nach Fort Mafon ge- 
bracht und dort General Funston 
übergeben. 

Washin ton, 24. A til. General 
Circen-, er Oberbeeth ber der 
sundegtruppen hat dem Kr egsdepars 
tement Hi die folgende giste der bis 

jetzt identifizirten Opfer der Kata- 
strophe, deren Leichen in den Trüm- 
mern gefunden wurden, übermittelt: 
Anders-Im Charles; Barrett, Fannie 
W.; Bock, William; Burge, F.; But- 
ler, Anna; Alleman; Bucaluli, F.; 
Brodenit, Pat; Bodwell, Frank; Vo- 
wen, Geotge A.; Bied, Q; Borbwell, 
Frank; Lyon, —; Brannan, Henry; 
Brown, George; Broderick, RobertL.; 
Catr, William; Cooper, J. K.; Con- 
way, Annie L.; Crowder, Lena; 
Cum-n, Frau; Curran, Emily 
(.Kind); Delucchi, Matti; Delucchi, 
Dominico; Debrunner, Frau Marie; 
Delaranelli, F. H.; Dolovan, Mary; 
Enger oder- Engen, Louis S.; Fay, 
Martha; Fenner, Max; -Gallagher, 
Joseph; Getie oder Getz (männlich); 
Green, George; Groß, Frau (Selbst- 
mord); Guy, G. Guy; Heaslip, Frau 
Jda O.; Hustle (männlich); Siestle, 
N. F.; Hausen, Henty A. R.; Dig- 
ging, —; Houston, ———, Jshisda 
(Japaner); John, Herr; Kohnion, 
Frau; Johnson, Kind; Kempston, 
Walter Nicholasx Kotnfield, —; 
Kroufer, Rudolph; Kroutt (män-- 
lich); Lander, —; Lund, H.; Londa- 
le, Alfred; Louis, Lynch; Eugene, —; 
Maroney, -——; McCann, Frau; Mc- 
Carthy, Cornelius; McCarthV- Ro, 
bett; McKenzie, ——; Meych, Joseph; 
Muse, Myrtle; Murtha, John; Mya- 
ke (Japaner); Nauman, E. C.; Nye, 
J. Troppy; Nicholas, George; Nasse, 
Richard (Kind); Nunan, Frank; O’- 
Neill, Paolo; O’Neill, ——; O’Brien, 
Thomas; Paolonelle, —; Ragan, —; 
Reilly, —; Ring, ——; Reece, Frau 
Elisakæthx Reiche, Johanna; Rosen- 
berg (Frau); Riordan·, Frank; Sata- 
mada (Japaner); Shioni, A. und 
Frau; Senetti, L.; Schmuchert, Hen- 
ry; Simpfon, Carolinez Sherry, 
Temperame; Stanelfe, William 
(Baby); Sterl, Georgez Sherman, 
Lilian J.; Sullivan, D. T» Feuer- 
wehrchef, Verletzung erlegen; Tag- 
gart. Dr. Charles F» Los ngeles; 
Tilden, H. G» (erschossen); Von 
Schl, Mary S.; Banseicht, Fett-i- 
nand; Ward, Juliu; Whalen, Anniez 
Webster, Anniez Weit, John; Seinke, 
Paul; 16 unbekannten Männer; 10 
unbekannten Frauen; 6 unbekannten 
Kinder; 6 unbekannten Chinesen; 21 
Unbekannten. 

Frau Cembritlkt Eilet-setz 
Hat bei dem Erdbebeu in Sau Fran- 

ciseo 84,000 verloren. 
San Francisco, 23. April. Frau 

Sembrich, Mitglied der Metropoiitan 
Opernhaus - Truppe von New York, 
macht folgende Mittheilungen über 
ihre Erlebnisse während des Erdbe-- 
bens: »Ich befand mich im St. Fran- 
cis Hotel, als plötzlich Wandbetlei- 
dung und Möbel auf mein Bett fielen. 
Ein in meinem Zimmer befindliches 
Piano wurde völlig umgeworfen. Jn 
höchst unvollständiger Toilette sprang 
ich aus dem Bette und eilte nach dem 
storridoy wo ich bereits auf fliehende 
Gäste stieß. Ein Herr, dem ich be- 
gegnete, war so liebenswürdig, mir ei- 
nen Ueberrock zu leihen. Barfuß be- 
gab ich mich nach unten, ehe ich über- 
haupt wußte, was ich that. Schließ- 
lich kehrte ich zurück, erlangte meine 
stleider und kleidete mich rafch an. 

Nachher eilte ich nach dem Union 
Sguare, wo ich Herrn Paul Plancon 
legegnete· Er hatte kaum einige Klei- 
der am Leibe; bald trafen auch andere 
Mitglieder unserer Truppe ein und die 
Straße begann sich- mit Leuten zu fül- 
len. Herr Dippel half mir beim 
Fortschaffen meiner Effekten aus 
meinem Zimmer. Jn feiner Gesells- 
schaft begaben Frau Eameg und ich 
uns nach der Wohnung Dr. Tevis’ auf 
dem Hügel, ·aber wir wagten keinen 
Augenblick im Hause zu verbleiben. 
Wir blieben auf den Bortreppen sitzen, 
bis wir von den Flammen vertrieben 
wurden und wir Zuflucht auf einer 
Werft der Wasser - Gesellfchaft such- 
ten. Dort machten"wir es uns so be- 
quem, als es unter den Verhältnissen 
möglich war. Von Schlaf war keine 
Rede. Das, was ich anhabe, ift Alles, 
wag ich gerettet habe. Am schmerzj 
lichften vermißte ich meine Zahnbiirste 
und hätte irgend einen Geldbetrag ge 
geben, hätte ich eine laufen können 
Vemerlengwerth war der Umstand, 
daß Reich und Arm feine Geistes-ge- 
genwart behielt und auf gleichem Fuße 
mit einander verkehrte. Jeder suchte 
dein Anderen beizuspringen Mein 
Verlust beläuft sich auf 84l)()().« 

Cltss Haufe steht. 
Auch die berühmten Juno-Bittrer nur 

leicht beschädigt. 
Zan Francigeo Its. April. Ein 

Vertreter der Associirten Presse, der 

gestern eine Rundfahrt durch die der- 

wüsteten Stadttheile nnd die Umge- 
bung der Stadt unternahm, hat fest-- 
gestellt, daß das Clisf House steht 
und bei dein Erdbeben zum Betrage 
von höchstens-·- 3500 beschädigt morden 
ist. Die bekannten Sutro Bäder, die 
in der Nähe des Cliff House einge- 
richtet sind, init ihren riesigen mit 
Glas bedeckten Hallen und eleganten 
Antleideziminern sind sast ganz un- 

beschädigt; hie und da sind einzelne 
Fenster zertrümmert, und der mäch- 

tige Schornstein der großen Badean- 
zstalt zeigt einzelne anscheinen nicht 
Tgefährliche Risse. Die ganze Strecke 

westlich vom Golden Gate Pakt und 
"an dem Strande von dem Goldenen 
Thor siidwärts hat bei dem Erbbeben 
am wenigsten gelitten. 
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ais iuie scin Nachbar, oder ci« kann eine bessere 
Predigt halfen, oder sann erauch nur eine bes- 

sm Maiisrmllc her-stellen und er baut sein Hang in der 
Wilbiiin, so wird rsie Welt dennoch einen ioohlanszgetru 
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wenn ein Mann ein bessere-J Buch schreiben kann 
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Yergeudet keine Zeit! 
Der ärgste Verschwender der Welt ist 
derjenige, welcher Zeit vergeudet. 
Konstiltirt einen Spezialisien. . . . . 

Ver-meidet gesahrvolle, erperimentelle oder ungewisse Behandlung Der Erfolg kann nur von 
dein geschickten, ersahrenen und erfolgreichen Spezialisten erzielt werden; von einein Speeialisten der 
ein solcher dadurch wurde weil er die von idin erwählte Spezialität zu seinem Lebensstud um machte, 
durch die Konzentrirung eines jeden Gedankens auf die unentwegte Verfolgung des vor Augen schwe- 
benden Zieles. Dieses erklärt den Unterschied zwischen Erfolg und Mißerfolg in der Behandlung 
und Heilung spezieller und privater Krantlieitem Ich werde eine gründilche und wissenschastliche 
Untersuchung Ihre-S Leidens kostensrei vornehmen. eine Untersuchung welche den wahren Zustand Ih- 
rer Gesundheit enthüllt, ohne welche Sie sonst tm Dunkle-u l)erumtappen. 

Wenn Ihr lctscsn in Behandlung gewesen seid, ohne til-folg gehabt zu beiden, dann will ich 
lsuch ieigeu warum es iclilschlu Jiii habe ineinFanzeH Leben dem Studium dieser Krankheiten ge- 
widmet und verspreche ich Euch cschnelle, sichere un gewisse Resultate in der Behandlung Dom- 

Netviiser Enttrijstiing, Kramiisadetliruch Lohne Messer) Wasserbrtuh 
Alle lfrgiisse n. Verluste Strittnr Eitermig 

Privatlraullpeiteu Bruch, Blutdergistnng iSyvhilis) 
Eitetnde Ansinüche am Leib, im Mund od. im Hals 

Atti-fallen des Haares er, Krankheiten der Nieren, Blase, Vorstehdriise n. alle 
Krankheiten der Genitalien. 

Frauenkrankheiten: Solche wie sit-minder ;lii"icki·n, l«eriiiedet«;-:i«rende Schnict«:·(n, 
liuuiiukh und Migiiiici«,Hierin-sinkt, Ed)laslojiglt«it, Binsen- 

uud Icieicnietdeih Dingenieidcih Dienstnialbcschivcrdcn usw« 

Hautskankhejten aller Art, Pickeh Mitesser, Finneiu iilige und bit:s:qisit;s:, suhik Haut 
bei kitrigi-i1:'eiitcit. T uisende odn Zeiiqnisjssn Don jungen t««.-uteudie 

bit-r in Nie-its ngnud inultum, welche ich Von Bitt-klit, Mitisiicrn nnd Finncn tiiiirt habt-, nachdem 
sie kxtip Dass-Hing aiifqeaxsdssn hinten, jeinalks non dieser reinliche-in entstellendin und Usrdricßlichen 
Krankheit turirt jun-Jedem 

e im Lösxiclzdild dei- ’3tadt nor nur« währt-nd dei« Eliicdetlunsh Miiiteilichc Ab- Brivaiheim iuartung iiud die sergiuuiite Pflege garantirt. ikiii gutes Heini wird ges-in- 
Akte-L 

Kostenlose ,,Search Light« Untersuchung. 
O O gegenüber der City Hall, Dr. Jacch Grund Island, Nebraska. 

kxisii sui » 

Neue Schule für Ersatz-Island 
Work’5 Kleiderzuschneide-, Damenschneider- und Kleidermachs 

Schule von St. Louis, Mo. 

Jetzt offen tu Grund Island; alle Damen welche sich für erftklas- 
sig künstleris es Kleidermacheu und Schneidern interessiren soll- 
ten sich diese elegenhett·zu Nutzen machen Jetzt ist die Zeit! 
Kleider-Zuschneiden», Kleidermachen und Damen chneidern wird 
in dieser Schule grundltch gelehrt. 
Wir lehren Euch das Quadratmaß nach der Mustervorlage, dasselbe System 

der Maße wie es den Schneidern gelehrt wird. Alle sechs Monate publiziren wir 
die neuesten importirten Moden, nebst kompletten Vorlagen um jede der Toiletten 
zu zeichnenx Wir garantiren Zufriedenheit und werden Euch überzeugen. Wenn 
mit der Schule fertig, werdet Jhr kein anderes System mehr zu kaufen brauchen. 

Jhr erlernt in dieser Schule ein Handwerk das für Euch, so lange Jhr lebt, 
von unendlichem Nutzen ist. Die Kunst des Danienschneiderns, das feine Klei- 
dermachen löst die Frage wie man sich selbst kleidet, oder die Familie, und wenn 

nöthig, macht man Kleider für Andere. Jhr könnt Eure eigenen Kleider machen 
dieweil Jhr lernt und zwar ko st en f r e i. Dies ist ein sehr wichtiger Punkt den 
man bei Erlernung dieses Handwerkes in Betracht ziehen sollte. Unser Näh- 
Departetuent ftcljt unter der Aufsicht geschickter Damenichneider und Klei- 
dkkmqchckinueu, dein Schiller wird das Zetchnem Zuschneiden, Anpasfen, Anhes- 
ten, Nähen, Steppcn und Pressen in wissenschaftlicher Weise an irgend einem und 
allen Stilen von Gewandungen fiir Damen und Kinder gelehrt, und wenn Ihr 
unsere Schule verlaßt, dann seid Jhr Eure eigene Fileidertnacherim Wenn die 

Zeit für sie kommt, so daß sie ihren eigenen Weg in der Welt machen muß, so ist 
sie mit einein Handwerk ausgerüstet, welchem sie sich jederzeit zuwenden kann und 
sie redlich ernähren wird. Unsere Schulen sind äußerst erfolgreich, unsere Schüler 
sind die Frauen und Töchter der besten Familien, der Mittel- sowie der ärmeren 

Klasse-alle werden sie von uns gleich behandelt. 
Schreibt an mich für Bediiiaunaen und volle Jnstruktionen. Adreisirt alle 

Znichriften an JUNN l«. RIOUAHDSON, General Mariager of Schools, 
Grund lslsiniL Nishi-. Beil Pliutte F. 200. 

getheilt-tandem 
Von 8:30 bis 11:80 Vorm. und von 1:30 bis 5:00 Nachm, ebenfalls von 

7 bis 9 jeden Montag, Mittwoch und Freitag Abend. Schule im Fauna-Gebäu- 
de, erste Treppe west von Jarvis Second Hand Laden, Grand Island, Nebr· 

GEO. BARTENBACH 
Luxus-gar 

Tapeten, Fußboden-Wachs, Sen-en Paint, Farbe zum Fußboden-Anstreichen, 
Nimmt Fußboden Stuingx 

Farbe- und Iiruifz-Entfcrner, Möbel-Positur 
Alabastine. 

Jensterscheibeu in allen Größen. 

Neunzehnter Jal)res-Anöweis der 

UNlON WRB IN sURANOIH CO. 
Nessourcem 

Geiannnt Prämien auf nicht abgelaufene Policen ........... 8468, 894 42 

Depositen, Roten und Baatgeld.. .. s 215, Ost-. 63 

Augstehende Forderungen und fällig vonAgenten..1,917.84 
Möbel und Fittnren. .... ...· 851.71 

Verschiedeittliches. 7.51 

Summa» III-Els, 132. Ti- 

Veriuste bezahlt feit Organisation ................. 827t,793.36 
Neuvetsicherungen geschrieben im Jahr 1905 ..... 88,601,737.00 

CEÄZ Ross. Ugent. 

Eure Zeitung auf eins-am im Vorm-IS Bezahlt und sichert Euch eine unserer ....... 

Iziibschen Graiisprzimiew 


